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be Gnſere freundliche Dienſte zuvor, ehrnit

diger und Wohlgelahrter, auch Erbarer, beſon—

ders gute Freunde.

MheccerGeſtalt Unſers gnadigſten Herrns,Hochfurſtliche Durch
ſlauchtigkeit, zur Aufnahme Dero geſamten Univerſiat zu

eſJena in Gnaden reſolviret haben, daß alle und jede hieſige
Landes -Kinder bey Verluſt ihrer kunftigen Beforderung,

auch ſonſtiger Beneficiorum, wenigſtens Zwey Jahr lang,

ſelben, auf ſo viel Jahre, als die Perceptions-Zeit wahret, auf der
Univerſitat Jena ſich aufzuhalten verbunden ſeyn ſollen, und was die-
ſelbe in dieſer Abſicht Uns gnadigſt anbefohlen, ſolches giebet die Bey—
lage ſub x mit mehrern zu erkennen. Wann dann die unterthanig—
ſte Befolaqung dieſes Landes-Furſtlichen Befehls auf die Schuldig—
keit und den Gehorſam eines jeden Landes-Kindes ſich beziehet, und
hiernechſt von der Aufſicht derer Geiſtlichen Unter-Gerichte mit ab—
hanget; Als begehren in Hochſtgedacht Sr. Hochfurſtlichen Durch
lauchtigkeit Nahmen Wir hiermit, Jhr wollet vermittelſt eines Um—
lauffs denen unter eurer Jurisdiction ſtehenden Pfarrern den Jnhalt
ſothanen Furſtlichen gnadigſten Reſcripts forderſamſt bekannt machen,
und bey jeder Viſitation ſolches bey denen verſammleten Gemeinden
in Andencken bringen, damit ſich niemand von denenjenigen, welche
ihre Sohne, wenn ſie nach der wegen des Lelectus ingeniorum er—
gangenen Furſtlichen Verordnung vom 14. Julii 1718. und 11. Sept.
1741. die behorige Fahigkeit dazu beſitzen, ſtudiren laſſen wollen, mit
der Unwiſſenheit entſchuldigen durffe, und die hierunter vorwaltende
Hochfurſtliche heilſame intention, welche ſich auch dahin erſtrecket,
daß die LandesKinder vor Abaang von Univerſitaten ſich bey dem
inſpectore melden, und wegen ihres vorgeſchriebenen Aufenthalts ein
Zeugniß ausſtellen laſſen ſollen, mit deſto mehr Zuverlaßigkeit errei
chet werden moge. An dem geſchicht Sr. Hochfurſtlichen Durch—
lauchtigkeit Meynung, und Wir ſind Euch zu freundlichen Dienſten ge—
neigt. Datum Friedenſtein den 15. DBecembr. 1750.

Furſtl. Sachß. des OberConſiſtorii verordnete
Præſident, Vice-Præſident, und Rathe daſelbſt.
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